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Geschichte

Die Schulverwaltungssoftware Procurat!



1998
1 Entwickler

1 Kunde
1 Jahr Entwicklungszeit

40 Tabellen, 100 Abfragen, 
50 Formulare, 70 Berichte, 

~ 1000 LoCs

Procurat!



… und heute?

Procurat!



2009
2 Entwickler
51 Kunden

11 Jahre Entwicklungszeit
125 Tabellen , 590 Abfragen, 
205 Formulare, 175 Berichte, 

~5000 LoCs

Procurat!



Vom Projekt zum Produkt …

Procurat!



Korrekturen und Erweiterungen

Fehlerkorrektur 3x nötig

Neue Funktionen sind einzeln zu ergänzen

Nicht gewünscht

Seiteneffekte?

Schule 1

Schule 2

Schule 3

Schule 1

Schule 2

Schule 3

= Neue Version



2 gegen Access

Teamwork è
mehrere 
entwickeln an 
einer 
Datenbank



Jeweils > 80% Schnittmenge

Varianten

Jede der Zahlen steht 
für eine Schule

Tabellen Module

FormulareBerichte



Vom Projekt zum Produkt

Herausforderungen



Vom Projekt zum Produkt

• Der kleinste gemeinsame Nenner

• Excelexporte für individuelle Aufbereitung

• Bereitstellung von Zusatzmodulen

• Konfigurationen

KISS Keep it simple and smart(„Mach es einfach und schlau“)



Vom Projekt zum Produkt

• Qualität
• Zeitplanung
• Kommunikation
• Entscheidungen

Prozess 
nötig!

Itil, iso



Ein wenig Theorie …



Ein möglicher Release Lifecycle Prozess
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Feature Analyse

Release Lifecycle Management

Release 
Initial 

Content

Release 
Development

Release Maintenance

Release Phase-Out

Geschäfts
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Feature Liste
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Change Mgmt.: Die Feature Analyse



Release Timing

Zuverlässigkeit

Fokussierung

Priorisierung



Release Timing

(1) Ein großes Release pro Jahr, evtl. Service Packs etc. mit kleinen Erweiterungen

(2) Zusätzlich Maintenance Releases mit Korrekturen, die nicht auf das SP warten können

(3) Nicht immer möglich, aber erstrebenswert: Keine Releaseüberschneidungen

•ABC 1.0 12/11
12/10

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

•ABC 2.0

•ABC 3.0

12/08
12/12

12/11

12/09
12/13

12/12

06/07 12/09

12/10

Letzte BestellungeVerfügbarkeit End of Life (EoL)Letzter Neukunden



Meilensteine

Input

Output Spezifikation der
Anforderung / 
Nachvollziehbare
Dokumentationen von 
Problemen

Feedback Kunde
Konkurrenz

Gesammelte
Anforderungen /
Gemeldete Probleme

Pflichtenheft bzw.
Inhalt Service Pack

Aufwandsschätzung
Zeitplan
Klärung der Kosten
Update Roadmap

Pflichtenheft

Release & Release
Notes (Neue
Features, 
behobene Fehler)
Update der
Handbücher

Ggf. Design 
Spezifikation

Erstellung von
Testfällen aus
Pflichtenheft
Release
Handbücher

Getestetes
Release
Handbücher

Getestetes
Release
Überarbeitete
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Final Release
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Meilenstein M10             M20 M30        M40 M50

Anforderungen
neue Version
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Entwicklung Systemtest
Pilotbetrieb mit
ausgewählten 

Kunden
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Download und 

Installation neuer
Version durch
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Akzeptieren des
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Release Lifecycle



Anforderungen
neue Version

Team/ Aufgabenverteilung

Erfassung von 
Fehlern

Entwicklung Systemtest
Pilotbetrieb mit
ausgewählten 

Kunden

Freigabe:
Download und 

Installation neuer
Version durch

Kunde

Entwicklung
Vertrieb

Kunde

Technik

Beteiligt

Führend

Aufnahme neuer
Anforderungen

Akzeptieren des
Fehlers

Release Lifecycle



Release Inhalt

Roadmap (Bsp.!)

Plus - Module

• Genossenschaft
• Statistik Export
• E-Mail Versand

R 4.0 (12/08)

• Kindergarten
• Vista Support
• Server 2008
• Hosting Konzept

R 4.1 (06/09)

• Darlehen

• Anpassungen für 
Montessori

• Lizenzmanager
• International.

R 5.0 (12/09)

• Hort
• Bus

• Twitter Anbindung
• Urlaubsplanung

R 5.1 (06/10)

• SMS Versand

• Web Applikation
• Hostingkonzept 2

R 6.0 (12/10)

Release in Planung

Release paketiert

Release fertig



Bausteine der Software Erstellung

Design

Fault-
management

Change-
management

Anforderungs-
analyse

Test

Entwicklung

Konfigurations-
management

Bereitstellung

Reguläre / 
Fortlaufende
Integration

Wartung und
Support



Infrastruktur Übersicht

Deployment

Fault
Management

ProBuilder

Konfigurationsmanagement

Source
Safe

CVSFile
System

Change 
Mgmt.

Agilefant

Data
Base

Automatisierte Tests



Vom Projekt zum Produkt

Rückblick: Herausforderungen

LÖSUNG



Arbeitsweise ProBuilder

Berichte

Formulare

Berichte

Formulare

Berichte

Formulare

Berichte 

Formulare

Konfigurationen

Schule 1

Schule 2

Adressen

Klassen

Finanzen

ProBuilder

Metadaten

Repository
Erzeugung und Bestückung 
einer Access Anwendung

Applikation 
Schule 1

Applikation 
Schule 2



Schritte zur Einführung

• Logische Gliederung der Applikation

• Identifikation der „Hot Spots“
(Kundenspezifische Ausprägung)

• Kennzeichnung der Objekte

• Zerteilen

• Konfiguration der Variante(n)
in ProBuilder



Logische Gliederung

Klassen

Finanzen

Addressen Berichte
Berichte

Module

Berichte
Berichte
Formulare

Berichte
Berichte

Berichte

Datenpool

Datenbasis und 
Frontend getrennt

Minimale 
Abhängigkeiten



Schritte zur Einführung

• Logische Gliederung der Applikation

• Identifikation der „Hot Spots“
(Kundenspezifische Ausprägung)

• Kennzeichnung der Objekte

• Zerteilen

• Konfiguration der Variante(n)
in ProBuilder



Hot Spots

• Im Grundsatz vermeiden!

• Konfigurieren versus neue Objekte 
=> Buttons ausblenden
=> Kundennamen, Logos
=> Berechnungsformeln, Schlüssel, Währung

• Kennzeichnen und gut dokumentieren

• Sonderfall: Internationalisierung



Schritte zur Einführung

• Logische Gliederung der Applikation

• Identifikation der „Hot Spots“
(Kundenspezifische Ausprägung)

• Kennzeichnung der Objekte

• Zerteilen

• Konfiguration der Variante(n)
in ProBuilder



Kennzeichnung der Objekte



Schritte zur Einführung

• Logische Gliederung der Applikation

• Identifikation der „Hot Spots“
(Kundenspezifische Ausprägung)

• Kennzeichnung der Objekte

• Zerteilen

• Konfiguration der Variante(n)
in ProBuilder



Zerteilen

Procurat!

Adressen

ArbeitskreiseKindergarte
n

Kl
as

se
n

FinanzenPersonen



Schritte zur Einführung

• Logische Gliederung der Applikation

• Identifikation der „Hot Spots“
(Kundenspezifische Ausprägung)

• Kennzeichnung der Objekte

• Zerteilen

• Konfiguration der Variante(n)
in ProBuilder



Konfiguration der Variante(n)



Arbeitsweise ProBuilder

Technische Darstellung I

• Einlesen Metadaten (Objektnamen und –typen)

• Zusammensetzen zur Konfiguration

' Objekte für jede ausgewählte MDB auslesen 
(alle UserObjekte außer Tabellen und keine Objekte mit Standardnamen (AbfrageX, BerichtX…))

Set rs_MSys = CurrentDb.OpenRecordset("Select Name, Type From [MSysObjects_" & rs_Module!Modul_Name & "] 
Where Type in (-32766, 5, -32768, -32764, -32761) and Name not like '~sq_*' and 
name not like 'Tabelle*' and name not like 'Abfrage*' and name not like 'Formular*' and 
name not like 'Bericht*' and name not like 'Modul*';", dbOpenSnapshot)

Dim App AS Application
While Not rs_Module_Objects.EOF ‘alle eingelesenen Objekte einer MDB

app.DoCmd.TransferDatabase acImport, "Microsoft Access", Modul_Name, !Objekttyp, 
!Objekt_Name, Object_Name_Zieldatenbank



Arbeitsweise ProBuilder

• Individuelle Anpassungen vornehmen
' Eintragen der Konstanten für die jeweilige Schule
app.DoCmd.OpenModule "Allgemein"
Set mdl = app.Modules("Allgemein")
mdl.ReplaceLine sl, "Public Const Build = " & Forms!f_setup!Build_Nr ' Build Version
…
‘Individuelle Anpassungen in Formularen / Berichten
If CloseConst = acForm Then ' Formular

app.DoCmd.OpenForm rs_objects!Objekt_Name, acDesign
Set ConfigCtrl = 

app.Forms(rs_objects!Objekt_Name).Controls(rs_objects!Element)
ConfigCtrl.Visible = True 

' Position und Größe einstellen
If Not IsNull(rs_objects!Top) Then

ConfigCtrl.Top = rs_objects!Top * 567 ' cm - > Twips
End If

…

Technische Darstellung II



ProBuilder in …

… Action!



Vom Projekt zum Produkt

ProBuilder

Die Lösung für unsere Herausforderungen
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Releases und Varianten

1

2
32

1
1

432

= Neue Version
Fehlerkorrektur

Neue Features

Adressen

Finanzen

Klassen

Jede Änderung muss nur einmal implementiert werden!

Procurat
3 42

1
1

2
2

3
2

V4.0 V4.1 V5.0



Team

Klassen Personen

Gruppen

Adressen

Kinderbetreuung Finanzen

Module

Module

Die Bearbeitung des Produkts 
wird modulweise auf die 
Teammitglieder aufgeteilt.

Absprachen sind nur bei 
Überschneidungen notwendig



Wiederverwendung

Klassen

Personen

Gruppen

Adressen

Kinderbetreuung

Schulverwaltung

Vereinsverwaltung

Kindergarten-
verwaltung



Aussicht ProBuilder

• SQL Scripts ausführen

• Konfigurationen aus bestehenden 
Konfigurationen erstellen

• Unit tests


